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Arisgstagebuch

17. April 1915. Ein britischesUnterseeboot in der Nordsee versenkt.
18. April 1915. Abgewiesene englische Angriffe längs der Bahn

Dpern—Comines, französische Angriffe in den Vogesen zurückgeschlagen.
18. April 1915. Feldmarschall v. d. Goltz wird zum Ober¬

kommandierendender 1. türkischen Armee ernannt.
18. April 1915. Rumänien verlängert das Moratorium um vier

Monate.
18. April 1915. Das englische Transportschiff „Manitou" von

einem türkischen Torpedoboot an der klemasiatischen Küste torpediert.
19. April 1915. AbgeschlagenefranzösischeAngriffe in den Ar-

gonnen, bei Flirey und auf den Sillacker Höhen in den Vogesen. Erfolg¬
reiche Angriffe unserseits am Croix.oes Carmes, wo wir in die feindliche
Hauptstellung eindringen, westlich Avricourt, wo das Dorf Embermenil im
Sturm genommen wird und am Hartmannsweilerkopf.

2t). April 1915. Offene Städte im südlichen Baden von feindlichen
Fliegern bombardiert.

20. April 1915. FranzösischeAngriffe bei Le Four de Paris, bei
Metzeral und Sondernach abgewiesen.

20. April 1915. Bialystok in Vergeltung für russischeFlieger¬
angriffe auf Jnsterburg und Gumbinnen mit 150 Bomben belegt.

20. April 1915. In den Waldkarpathen im obern Czirokatal
heftige russische Angriffe unter schweren Verlusten für den Feind zurück¬
geschlagen, über 3000 Gefangene gemacht.

20. April 1915. Für die Türken erfolgreichesGefecht gegen die
Engländer bei Ahvaz.

21. April 1915. Abgeschlagenefranzösische Angriffe im Priester¬
wald und am Hartmannsweilerkopf.

21. April 1915. Bei abgewiesenen russischen Angriffen am Uzsoker
Patz in den Karpathen 1200 Mann gefangen.

22. April 1915. Bei Apern die Orte Langemarck, Steenstraate,
Het Sas und Pilkem im Sturm genommen,den Übergang über den Apern»
kanal erzwungen, 1600 Franzosen und Engländer gefangen, 30 Geschütze,
darunter vier schwere englische, erobert. Zwischen Ailly und Apremonr
JnfanterienalMmpfe.

22. April 1915. Die deutsche Nordseeflotte unternimmt Kreuz¬
fahrten in der Nordsee bis in die englischenGewässer und stellt fest, daß
die Nordsee frei von feindlichen Schiffen ist.

23. April 1915. Französischeund englische Angriffe nördlich und
nordöstlich von Upern unter schweren Verlusten zurückgewiesen, Lizerne
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Westlich des Kanals erstürmt. Die Zahl der Gefangenen hat sich auf
2400 Franzosen, Engländer und Belgier erhöht, der Geschütze auf 36, eine
große Anzahl Maschinengewehre, viele Gewehre und sonstiges Material
erbeutet. Bei Beau Sejour einen feindlichen Schützengraben gesprengt.
Im Aillywalde für uns erfolgreicherBajonettkampf.

24. April 1916. Bei Dpern die Orte St. Julien und Kersselaere
gestürmt, 1000 Engländer gefangen, mehrere Maschinengewehre erbeutet.
Ein englischer Gegenangriff westlich St. Julien unter schwersten Verlusten
gescheitert.— Auf den Maashöhen südwestlich Combres mehrere hinter-
einanderliegende französische Linien im Sturm durchbrochen, 1600 Franzosen
gefangen, 17 Geschütze erbeutet.

24. April 1916. Schwächlicherussische Angriffe westlich Ciechanow
abgewiesen. Bialystok in Vergeltung gegen einen russischen Fliegerangriff
auf Neidenburg mit 20 Bomben belegt.

24. April 1915. Im Orawatal in den Karpathen die Russen im
Sturm von der Höhe Ostry geworfen, 662 Mann gefangen.

24. April 1916. Frankreich verlängert das Moratorium auf
Wechsel usw. bis 29. Juli.

26. April 1916. NordwestlichZonnebeke 1000 Kanadier gefangen,
die Gesamtzahl der Gefangenen bei Upern erhöht sich danach auf 6000 —
Senegalneger, Engländer, Turkos, Inder, Franzosen, Kanadier, Zuaven,
Algerier —, die Zahl der genommenen Geschütze auf 46. — Auf den
Maashöhen mehrere Bergrücken westlich Les Eparges im Sturm ge¬
nommen und mehrere hundert Gefangene gemacht, in den Vogesen den
Hartmannsweilerkopf wiedergenommen und hierbei 730 Franzosen ge¬
gangen, sechs Minenwerfer, vier Maschinengewehreerbeutet.

26. April 1916. Heftige Kämpfe in den Karpathen, östlich des
Uzsoker Passes. Russische Angriffe zur Wiedereroberung der Höhe Ostry
unter schwersten Verlusten der Angreifer zurückgeschlagen, in der Verfolgung
26 russische Schützengräben genommen. Bei Koziowa einen neuen Stütz¬
punkt des Feindes genommen, über 1000 Mann gefangen.

26. April 1916. Starke Angriffe auf unsere eroberten Stellungen
bei Dpern unter außergewöhnlich schweren Verlusten abgewiesen; bisher
bei Apern 60 Maschinengewehre erbeutet. Französische Angriffe in den
Argonnen, auf den Maashöhen und am Hartmannsweilerkopf gescheitert.

26. April 1916. Allgemeiner Angriff der englischen Flotte und
Armee gegen die Dardanellen, die englischen Landungstruppen durch die
Türken geschlagen, ein Torpedoboot versenkt, mehrere andere Schiffe be¬
schädigt.

26. April 1916. Der deutsche Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm"
wird in Newport News interniert.

26. April 1916. Der französische Panzerkreuzer „Leon Gambetta"
beim Kap Santa Maria di Leuca an der Straße von Otranto durch ein
österreichisches Unterseeboot versenkt.

27. April 1916. Heftige Angriffe der Engländer bei Upern, einen
französischen Angriff im Priesterwald zurückgeschlagen, Gefangene gemacht,
vier Maschinengewehre,13 Minenwerfer erbeutet.

2 7. April 1916. Nordöstlich und östlich von Suwalki auf 20 Kilometer
Breite russische Stellungen genommen, nördlich Prasznysz 470 Russen
gefangen, drei Maschinengewehreerbeutet.
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28. April 19IS. Schwere feindliche Angriffe auf unsere neuen
Stellungen bei Upern unter sehr starken Verlusten für die Feinde abgewiesen,
bisher in den Upernkämpsen S3 Geschütze erobert. Französische Angriffe
bei La Bassöe—Bethune und nördlich von Le Mesnil abgeschlagen.

28. April 1916. Einen russischen Stützpunkt bei Dachowo südlich
Sochaczew erobert, das Dorf Kowale bei Kalwarja und die Höhe südlich
davon genommen. — In den Karpathen im Oportal einen russischen
Angriff abgeschlagen.

29. April 1916. Deutsche Luftschiffe bombardieren die englische
Ostküste.

29. April 191S. Abgeschlagene feindliche Angriffe bei Ypern, bei
Le Mesnil, auf den Maashöhen. Bei den Kämpfen auf den Maashöhen
vom 24. bis 23. April über 4000 Franzosen gefangen.

29. April 1916. Im nordwestlichen Rußland erreichten unsere
Vortruppen in breiter Front die Eisenbahnlinie Dünaburg—Libau. Bei
Kalwarja größere russische Angriffe abgewiesen, 600 Mann gefangen.

30. April 1916. Dünkirchen durch deutsche Artillerie erfolgreich
bombardiert. Verlustreiche abgeschlagene feindliche Angriffe bei Upern.

30. April 1916. Ein russischer Dampfer an der Westküste Irlands
durch ein deutsches Unterseeboot versenkt.

30. April 1916. Die Türken schlagen die Engländer bei Kaba
Tepe und nehmen mehrere Maschinengewehre. Ein englisch-australisches
Unterseeboot II" in den Dardanellen zum Sinken gebracht.
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30. April 1915. Szawle von den Russen in Brand gesteckt, sie
ziehen sich auf Mitau zurück; etwa 1000 Russen gefangen, zehn Maschinen¬
gewehre, große Mengen von Bagagen, Munitionswagen und besonders viel
Munition erbeutet. Bei Kalwarja russische Angriffe abgeschlagen, 350 Ge¬
fangene gemacht. Südwestlich von Augustow eine unserer Vorposten¬
kompagnien durch nächtlichen Überfall schwer geschädigt.

30. April 1916. Russische Angriffe auf die Höhen zwischen Orawa
und Oportal abgewiesen, 500 Gefangene gemacht.

30. April 1915. Östlich Trebinje montenegrinischeKräfte durch
die österreichische Artillerie zerstreut.

1. Mai 1915. Englische und französische Angriffe bei Dpern ab¬
gewiesen, drei Maschinengewehreerbeutet. In den Argonnen nördlich Four
de Paris mehrere französische Gräben erobert, 156 Gefangene gemacht, im
Priesterwalde 90 Franzosen gefangen.

1. Mai 1915. Bei Szawle weitere 400 Russen gefangen, deutsche
Vortruppen südwestlich Mitau angelangt, bei Kalwarja 300 Gefangene
gemacht.

1. Mai 1915. Einen starken russischen Stützpunkt auf einer Höhe
bei Ostry in den Karpathen erobert, mehrere hundert Russen gefangen.

2. Mai 1915. In den Karpathen auf einer Front von 50 Kilo¬
metern die Russen vollständig geschlagen, 40000 Mann gefangen.
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